
 
 
 
 

Diverse Berichte 



1840 am Campo Margio, obgleich seit
30 Jahren verschwunden, wird sie doch
immer noch in den Floren citiert.

3) Sonchus tenerrimus L. nur 1842 u. 43.
4) Elymus crinitus Sehrt), nicht erschienen

seit 1839, figuriert dennoch in der Flora
von Koch.

Northeim, Prov. Hannover 1./9. 1882.
Schambach, Hauptm. a. D.

Botanische Ernteberichte im
Jahre 1881.

Über die Flora des Vorderharzes und Kyff-
häusergebirges.

(Schluss.)
Die tiefwurzelnden Gehölze sind von früh

eintretender Trockenheit weniger berührt,
während die Blüten, weil meist mehr expo¬
niert, durch Nässe und Kälte um so ge¬
fährdeter, leichter leiden.

Corylus Avellana blühte bereits zahlreich
Mitte Januar, teilweise mit weiblichen Blü¬
ten, wahrscheinlich hat eine nur mangel¬
hafte Befruchtung stattgefunden, denn bei
reicher Fruchtbildung war ein sehr grosser
Teil der Früchte taub, überdem viele durch
Curculionen zerstört. Die Buchen reiften, so¬
weit ich selber untersuchte, besonders in
den anfangs fallenden Kapseln sehr wenig
keimfähige Nüsse. Pirus torminalis, blüt
nur bei alten Bäumen und entwickelt sich
spät; vor zwei Jahren waren gar keine
blühende, dagegen in diesem letzten häufiger
solche zu finden und reiften zahlreiche
Früchte. Rosa cinnamomea wächst gern an
ziemlich steilen Hängen in Kalkboden, im
Windehäuser Holz und bei Frankenhausen
möglichst freistehend blüht sie nur reich und
verschwindet einige Jahre nach der Hauung,
sobald das Holz sie überwächst; sie blüht
meist sehr einzeln, die Fruchtbildung ist noch
spärlicher; im letzten Jahre waren die Früchte
vorzugsweise selten. Die noch spät ein¬
tretenden Fröste bewirkten das Verkümmern
einzelner Species. Petasites albus an felsi¬
gen Bachrändern im Harz, war vielfach er¬
froren, wie stellenweise an gleichen Stellen
im Thal auch Petasites officmalis undConval-
laria verticillata, von welchen nur wenige
Exemplare dieserhalb zur Blüte gelangten,
während man die Blütenquirle ohne Blu¬
men hängen sah. Asplen. filix. fem. hatte
durch Frost eigentümlich monströs ge¬
formte Fieder erlangt, indem dieselben in
jugendlichem Zustand und teilweise durch
Frost gelitten, durch Absterben und Ab¬
trocknen von Fiederteilchen wunderbar ge¬
formte Bildungen erhalten hatten, deren For¬
men nicht verständlich wären, wenn man
nicht im Frühjahr die trockenen Stückchen
noch hätte anhängen sehen.

Viele Wasserpflanzen bedürfen zur Blü-
tenentwickelung andauernden Sonnen¬
scheins und nur so erklärt es sich, dass die

spätblühenden Utricularia vulgaris und
minor, sonst ausserordentlich zahlreich in
den Walkenrieder Teichen, keine Blumen
zeigten. Utr. minor, welche die flachen
Uferränder vorzieht, blüht schon in sonnen¬
reichen Jahren nur da, wo sie nicht von
Schilf beschattet wird. Potamogeton tri-
choides ebendaselbst, war sehr spärlich ent¬
wickelt, sehr selten blühend, doch ohne
Fruchtansatz. Die grossen Wasserflächen
des Teiches sind den Wirkungen des Win¬
des sehr ausgeseszt, welcher die sehr zarten
Pflanzen leicht zerstört, so dass die Frucht¬
zweige sonst im Herbst durch die zu dieser
Zeit stets herrschenden Stürme in ganzen
Ballen am Ufer angeschwemmt vorkommen;
dagegen war Alisma natans, durch Sonnen¬
schein begünstigt und zudem frühblühend,
vorzüglich schön dort zu finden. Hampo
führt in seiner Flora hereynica am selben
Standorte, dem Saehsenstein, AI. ranunculoi-
des auf, die ich trotz jährlich wiederholten
Suchens nicht zu finden vermochte. Freilich
kommt A. ran. bei hohem Wasserstande
oft jahrelang nicht zur Blüte, was bei dem
fast ununterbrochen gleichmässigen niederen
Wasserstande der Ufer, der ein weites Ein¬
dringen gestattet, nicht in Anschlag zu
bringen; wahrscheinlich hat Hampe den
Standort nicht aus eigener Anschauung ge¬
kannt, auch wohl keine von dort gesammelten
Exemplare zu Gesicht bekommen, auf Treu
und Glauben eine seltene Species freudig
seiner Flora eingefügt; sicher liegt eine
Verwechselung vor, sonst hätte er die an
selber Stelle nicht seltene AI. natans in
seiner Flora nicht aufzuführen unterlassen.
Zannichellia pedicellata an der Numburg
fruktificierte sehr einzeln und spät wie ich
auch an palustris f. major dieselbe Erschei¬
nung beobachtete.

Die bei der letzten Versammlung von
Artern eingesandte Buppia zeigte gleichfalls
kaum entwickelte Früchte; doch wurde schon
im vorigen Jahre beobachtet, dass weit vom
Ausfluss des Salzquells, wahrscheinlich we¬
gen des kalten Wassers daselbst erst Frucht¬
bildung auftrat. Potamogeton pectinatus
in seiner seltenen Form fehlte bei der Num¬
burg, weil die Gruben gesäubert waren.

Günstiger für die Lntwickelung vieler
Pflanzen in Bezug auf Feuchtigkeit, war
der zweite Teil unseres Sommers, während
die sonnenliebenden Pflanzen durch Fehlen
des Sonnenscheins benachteiligt waren.
Der Samenbildung und dessen Beile war
die Witterung sehr ungünstig. Die geringe
Sonnenwirkung, besonders aber der meist
bewölkte Himmel befördert die Entwicke-
lung der niedereren Tierorganismen, die
wiederum der Ausbildung vieler Pflanzen
nachteilig wurden. So fanden sich zahl¬
reiche Hieracium sabaudum? mit walnuss-
grossen Stengelverdickuugen und zwar am

! Kohnstein sowohl wie im Wildeshölzchen.
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Epipactis violacea war sowohl im Alten
Stolberg, wie später im Eichenforst, ohne¬
dem an sehr schattigen Stellen wachsend,
dicht mit Blattläusen bedeckt, vielfach ent¬
stellt, das gleiche bemerkte ich bei dem ein¬
zigen Exemplare von E. microphylla von
ersterem Orte; übrigens habe ich die Plage
schon früher an E. mic. beobachtet. Die
Triebe vieler anderer Pflanzen, besonders
von Sambucus nigr, Prunus Padus und
andere waren arg durch diese f läge heimge¬
sucht.

In folge wenig unterbrochener trüber
Witterung und häufigen Regens hatten wir
uns eines besonders reichen Pilzsegens zu
erfreuen, in einer Formen- und Farbenf ülle,
wie sie reicher wohl nicht vorkommen dürfte;
auch noch anfangs Januar bevölkerten noch
Mengen kleinster Hutpilze die Baumstämme,
wie ich auch anfangs December noch erd¬
bewohnende Pilze beobachten konnte; auch
die den höheren Pflanzen so nachteiligenSchimmel- und andere Pilze waren überreich
vertreten, veranlassten auch mancherlei Mon¬
strositäten; so blasige Anschwellungen der
Kelche bei Cerastium triviale und Valeriauella
dentata; bei verschiedenen Gräsern, Lolium
perenne, Festuca und Anthoxanthum, zeigten
sich Mutterkornbildungen: Circaea lutetiana
im Alt.Stolberg, anfeuchtdumpfen Stellen,ge¬
langte nur einzeln, nicht durch einen weissen
Pilzüberzug gestört zu voller Eutwickelung.

Monströse Wucherungen, durch Proliti-
cation traten auffallend häufig bei Crepis
bionnis u. Cirsium arvense, Trapopogon major,
vereinz elt auch bei Cirsium eriophorum
auf, während bei Phleum Böhmeri an der
Katlenburg eine Monstrosität schon im Mai
und Juni vorkam, die ich anfänglich für
eine in der Entwickelung begriffene Vivi-
parität hielt, die aber wahrscheinlich nur
ausserordentlich verlängerte Spelzenbildung
ist. Geranium sanguineum zeigte merkwürdig
verbogene Kelchblätter, vielleicht durch Pilz¬
bildung hervorgerufen. Galium sylvaticum
zeigte vergrösserte Kelche, dabei jedoch ver¬
kümmerte Blumenkronen. Auffallend war
das häufige Auftreten weissblühender Cam-
panula Trachelium; während früher nur
sehr vereinzelt in den Harzthälern zu fin¬
den, waren in diesem Jahre stellenweise die
blaublühenden seltener; Cirsium arvense
kam stellenweise häufig blassblühend vor,
auch Trifolium pratense fand sich auf den
Kulturen auffallend häufig mit blassen Blu¬
men und kann ich mir diese Erscheinung nur
aus der ungenügenden Sonnenbescheinung
erklären. Bei der Numburg entwickelten
sich stellenweise zahlreiche Erythraea pul-
cliella mit weissen Blumen, wie auch am
Kyffh. viel Gentiana campestris mit rein-
weisser Korolle vorkam, diese jedoch nur an
einer Stelle.

Wie schon bemerkt, entwickelten sich
die frühblühenden Aunuellen grösstenteils
sehr mangelhaft, doch auch die spätein¬

tretende Feuchtigkeit yermochte nicht, eine
grosse Zahl derselben zu neuer Lebeusthä-
tigkeit zu wecken. Bupleurum tenuissimum
L. ß nanum Koch an einem bisher unbekann¬
ten Fundort auf hügligen trocknen Triften
bei der Kuckucksmühle sonst im Spätsommer
stellenweise den Basen ersetzend, war sehr
selten und auch dann nur sehr unvollkom¬
men entwickelt.

Die parasitischen Euphrasia officinalis for¬
men, die überhaupt Feuchtigkeit lieben, ob¬
gleich sie auf trockenen Stellen des Gips¬
bodens zahlreich vorkommen, waren meist
sehr kümmerlich, um so üppiger Euph. lu¬
tea auf sonnigen Gipsbergen der Katten-
burg, oft bis zur Höhe von 50 cm.; ebenso
meistens sehr üppig Alectorolophus angusti-
folius, das bei Stempeda in einzelnen Exem¬
plaren die Höhe der vorigen erreichte. Me-
lampyrum cristatum gelangte auf den Stei-
gerthalerGipsbergen vereinzelt zu leidlicher
Entwickelung, während sie bei feuchten
Jahren sehr zahlreich und üppig wird; sehr
schön entwickelte sich dagegen Melampyrum
nemorosum im Schatten deB Alt. Stolberg, dort
nicht selten mit weissen und rosa Brakteen
vorkommend und im Ilfelderthal Melampyr.
sylvaticum besonders schön und zahlreich.

Cuscuta Epithymum war trotz der Tro cken-
heit auf den ohnedem trockenen Steiger¬
thal-Höhen reichlich vorhanden, doch Epi-
linum nur selten zu finden, was den Bauern
wohl nicht ärgerlich gewesen ist. Glaucium
corniculat. konnte ich trotz vielen Suchens
an der Kattenburg in nur 1 Exemplar ent¬
decken. Die 2jähr. Lactuca virosa im kie¬
sigen Grunde der Zorgeumgebung scheint
durch Trockenheit vernichtet zu sein; sie
war stets etwas kümmerlich, fehlte im letz¬
ten Jahre gänzlich. Lythrum Hyssopifoliä
auf feuchten Äckern bei Tilleda fehlte gleich¬
falls.

Sehr grosse Üppigkeit erlangten die
meisten 1 jährigen Chenopodieen, zumal die
salzliebenden Arten an der Numburg; vor
allem das für unsere Flora neue Chenopod.
ficifolium, welches sich wohi einer Meterhöhe
erfreute. Sämtliche Salzpflanzen waren mit
Ausnahme von Samolus Valerandi, das sich
auch nach anhaltend feuchter Witterung
nicht erholte von grösster Üppigkeit. Po-
lycnemum arvense muss unter günstigen Ver¬
hältnissen durchwintern und 2 jährig wer¬
den, sonst würde es nicht im kiesigen Ufer
der Zorge nach vorangegangener anhalten¬
der Trockenheit die Länge von mehr als
30 cm erlangt haben, während es sich auf
steinigem, lehmigem Brachacker am Kohn-
stein in grosser Anzahl mit kaum 5 cm
Entwicklung vorfand.

Centuuculus minimus, eine auf Lehmboden,
nicht seltene Ackerpflanze, wegen ihrer
Kleinheit meist übersehen, sonst bei Tilleda
sehr häufig, in diesem Jahre selten, war
um Nordhausen nicht zu finden. Radiola
linoides, Sagina ciliata und apetala fehlten
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bei Tilleda fast gänzlich. Sag. ciliata ist
wohl 2 jährig und vorherrschend auf Brach¬
äckern u. ähnlichen Plätzen nur seine volle
Entwicklung erlangend, während apetala
stets 1 jährig selbst im kulivierten Getreide¬
boden schon früh abstirbt undhalteichsie für
2 gut unterscheidbare Spec, die freilich be¬
sonders erstere sehr vielgestaltig u. einander
sehr ähnlich werden.

Die einjährige Gentiana germanica und cam-
pestris scheinen in Folge fehlender Feuch¬
tigkeit, bei ihrem Vorkommen auf sonnigen,
meist trocknen Triften, erst im August ge¬
keimt zu haben, da sie bis zu dieser Zeit
trotz sorgsamen Suchens nicht an, sonst
von denselben zahlreich besiedelten Stellen
zu finden waren; sie wurden auffallend spät
sichtbar, standen alsdann aber auch, be¬
sonders erstere bis Anfangs November in
voller Blüte. Eine sehr auffallende Form
ersterer, die ich wegen ihres anliegenden
und gewöhnlich von der Mitte des Stamme
ab sich entwickelnden, oft zweiglosen ver¬
längerten Wuchses strictior genannt, in den
Steigerthaler Schluchten sonst häufig, war
in diesem Herbst ausnahmsweise sparsam
und fast ohne Verzweigung, während ich
dieselbe im Kalkthal bei Frankenhausen in
diesem Jahre vergeblich suchte.

Gent, campestris ist in den Gebirgs-
thälern des Harzes wie es scheint nur
zweijährig; wahrscheinlich durch die früh¬
eintretenden Herbstregen keimend und
durch schützende Schneedecke vor öfterem
Aufthauen geschützt, müssen sie zu durch¬
wintern vermögen, sonst wäre es nicht
möglich, sie dort bereits gegen Ende Mai
blühend, vom Juli ab bereits mit reifen
Samenkapseln bedeckt zu finden, während
sie sonst stets erst anfangs September zu
blühen beginnt. Hampe stellt auch diese
Vermutung auf, indem er bemerkt, dass
die G. chloraefolia Koch u. N. a. E. nichts
weiter als eine sehr kräftige, durchwinternde
Pflanze der camp. sei. Sie zeigt sich häufig
auf den Harzwiesen des Ilfelderthals, bei
Sophienhof, am Sachsenstein, Andreasberg,
heim, Benneckenstein und d. Bährethals
ausserordentlich kräftig, mit meist breiteren
Kelchblättern sich von der gewöhnlichen
Form unterscheidend. G. Amarella mit
camp, und germ. am Kyff häuser vereinzelt
gemischt, fand ich nicht, dagegen wie
schon in früheren Jahren allein am Mittel¬
berg auftretend, an einer etwas schattigen
Stelle, während sie in anderen Jahren
reichlich auch die trockneren sonnigen
Höhen daselbst belebte. Gentiana ciliata
trat häufiger auf als in frühern Jahren,
jedoch habe ich keine mehr als zweiblumige
Pflanze gefunden und auch diese nur sel¬
ten, während sonst 6—8 blumige Exempl.
keine Seltenheit waren. Auf den Gips¬
bergen bei Steigerthal entwickelten sich auf
sonnigen Stellen Seseli annuum sehr häufig

und kräftig, doch noch weit reicher auf
den gleichen Lagen der Kattenburg, wo sie
sonst nur einzeln vorkam, ebenso Scabiosa
suaveolens, Aster Amellus und Linosyris
ausserordentlich üppig und zahlreich; Spi-
ranthes autumnalis in feuchten Jahren am
Kyff häuser zwischen Sittendorf und Tilleda
auf den trockenen Triften ausserordentlich
zahlreich, blieb in diesem Jahre auf verein¬
zelte Exemplare beschränkt, die kümmer¬
lich entwickelt, oft nur sehr schwächliche
Knollen hatten. Pinguiculagypsophila Wallr.
nach Garcke nur Varietät minor der ge¬
wöhnlichen P. vulgaris blühte ausserordent¬
lich spät und in einzelnen Exemplaren noch
Ende August. Die um mindestens 1 Monat
spätere Blütezeit, das alleinige Vorkommen
auf Gipsfels oder wenigstens stark mit Gips
versetzter Erde, was ein Bewohnen der da¬
runter stehende Torf und Sumpfwiesen ab¬
solut ausschliesst, da ich sie nach öfterem
Suchen nie darauf gefunden, dann die hell¬
blaue Färbung der Blumen, die bei vulgaris
ch. violett und endlich die grössere Zartheit
der ganzen Pflanze, die veränderten Längen¬
dimensionen, da die Blume viel länger als
bei vulgaris im Verhältnis zur Breiten¬
ausdehnung sind, sprechen für eine specifische
Trennung. Sie kommt bei Stempeda und
am Kohnstein vor, während ich sie an
dem vom Hampe am Sachsenst. angegeb.
Standort bisher vergeblich suchte. Tro¬
ckene Exemplare sind leider für Unter¬
suchungen wenig brauchbar und die Blüte¬
zeit so verschieden, dass man lebende Exem¬
plare beider zugleich schwerlich beobachten
dürfte; ich werde sie im Laufe dieses Jahres
deshalb genau beobachten u. dann zeichnen.

Centaurea amara aus Süd-Europa wahr¬
scheinlich mit Luzerne eingeführt, findet sich
zahlreich an den Helmeufern u. a. Orten jetzt
nicht selten und blühte ausserordentlich
üppig und grossblumig. Erythraea Centau-
rium, unser Tausendgüldenkraut, an etwas
feuchten Stellen lichter Wälder, z. B. des
Alt. Stoib., war eine Seltenheit; Chondrilla
juncea früher vereinzelt in der Umgebung
der Zorge vorkommend, fehlte hier sowohl,
als an der Rothenburg.

Epipactis latifolia varians, die breitblätt¬
rige Form, wenngleich in diesem Jahre sel¬
tener, fand sich um so üppiger im Ilfeld.
Thal auf Porphyr von über Meterhöhe,
aber auch auf dem Gips des Kohnteins
von fast gleicher Höhe. Ononis repens fin¬
det sich um Nordh. so häufig und üppig als
f. mitis (inermis); sie producirte sich im
verflossenen Jahre stellenweiss au der Sonne
sehr exponierten Stellen z.B. bei Steigerthal,
wo sie früher fast ausnahmsweise dornelos
vorkam, mit den üppigsten Dornen, so dass
die dornenlosen Pflanzen eine Seltenheit
waren. Auffallend war das späte Blühen
des in diesem Jahre überhaupt seltenen Epi-
pogon aphyllum noch Mitte September im
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Eichenforst bei Stolberg, einem bisher noch
unbekannten Standort. Tragapogon Orientale
pratense var. sah ich noch nie so prächtig
entwickelt an der Kattenburg, zwischen
lichtem Wald bis zu Meterhöhe und darüber
reich verästelt sich erhebend, während sie
noch anfangs Oktober reichlich blühte. Peuce-
danum officinale an der Kattenburg stand
noch anfang Oktober in voller Blüte, mit
nur seltenen wenig entwickelten Samen zu¬
gleich mit Peuced. Oreosel. und Libanotis
mont.; P. Oreosel mit vielfach verkümmerter
Frucht; beide letztere auch am Kohnstein
und bei Steigerthal noch blühend; letztere
noch Mitte Oktober nicht abgereift. Peuced.
Cervaria, sonst nicht selten, fand ich gar nicht.

Anfangs November nach mehreren voran¬
gegangenen Frösten bei scharfem Ostwind,
war es noch leicht möglich, einen Strauss
blühender wildwachsender Blumen zu sam¬
meln; Euphorb. Cyparissiasblühte seit Früh¬
jahr bis Anfang December ununterbrochen; es
blühten ferner: Geranium dissectum,pusillum,
eolumbinum, molle,Robertianum; Erod. cicu-
tar. Potent, verna und argent. ferner Fragar.
vesca und collina; Centaur. Jacea, in diesem
Jahre mit aussergewöhnlich grossen Blumen
auch auf den Gipsbergen, Bupleur. falcatum,
Scabiosacolumbar.,Taraxac. officinale,Achill.
Millef.,Gentiana ciliat.,Bellis perennis, Hierac.
Pilos. und bor. und verschiedene Cichorien.
Im Ilfelderthal blühten nicht selten noch
viele Viola silvest. Auf den Brachäckern
begannen zu blühen: Alchem. Aphanes, Vero-
nica hederifolia, Stenophragma Thalianum.
Senecio viscosus blühte zahlreich in jungen
Pflanzen entlang eines Eisenbahnzaunes
noch Anfang dieses Jahres, sowie zahlreiche
Capsell. burs. past. und Senecio vulgär, an
anderen Stellen; am 22. Dezember beob¬
achtete ich an geschützter Stelle ein selten
üppiges Exemplar von Chaerophyllum temu-
lum in voller Blüte.

Die Überschwemmungen hatten die Um¬
gebungen unserer Zorge und Helme, ja selbst
die Bäche vielfach beeinflusst; letztere, in¬
dem die Callitrichen, Batrachium, Potamo-
geton u. a. in ihren überwinternden Pflanzen
weggeschwemmt und zerstört waren und sich
aus Samen entweder gar nicht, oder doch
so spät aufs neue entwickelten, dass sie
nur selten zur Blüte kamen.

Ausserdem hatten beide Flüsse verschie¬
dene der besseren an ihren Ufern oder in
ihren Betten wachsenden Pflanzeneingebüsst;
an der Helme fand ich nicht wieder: Poten-
tilla recta und Prunella alba; die sonst an
der Zorge zahlreich vorkommende 2jährige
Barbaraea stricta war in diesem Jahre sehr
selten, während die wahrscheinlich durch
frühere Überschwemmungen angesiedelten
Artemis. Absinth., Galanth. nivalis, Scrophul.
Ehrharti (auch im Bährethaie fehlend) und
Solidago canadensis verschwunden waren.

Dagegen stellten sich, vielleicht nur vor- |

übergehend die auf dem Kohnstein, wie
auch am Kyffh. vorkommende Lappa ne-
morosa und die im Ilfelderthal nicht sel¬
tene Dipsac. pilosus an den Zorgeufern ein;
Cynoglos. germanicum siedelte sich, die
Höhen des Ilfelderthals verlassend und der
Bahre folgend, hinter dem Stift Ilfeld zahl¬
reich au, hoffentlich dort eine bleibende
Niederlassung gründend.

Am Rande eines erst seit Jahren nach län¬
gerem Trockenliegen benutzten Teiches,hatte
sich in grösseren Rasenausstichen, zahlreich
der früher nicht in Nordh. Umgebung vorge¬
fundene 1jährige Cyperus fuscus angebaut,
auch wahrscheinlich nur durch anhaltenden
Regen des Spätsommers begünstigt, ausser¬
ordentlich kräftig entwickelt, zu einer Üppig¬
keit, wie ich sie in Nord-Deutschland noch
nicht gesehen, denn gewöhnlich findet er
sich nur wenige Zoll hoch.

Häufig auftretende Verkrümmungen der
Pflanzen waren die natürliche Folge vorange¬
gangener anhaltender Dürre, von denen ein¬
zelne trotzdem zur Blüte gelangten; auffallend
war mir durch Kleinheit Epilobium angustifo-
lium, das wenig über 10 cm hoch mit ei¬
nigen vollkommenen Blüten und gedräng¬
tem Wuchs recht fremdartig erschien; es
ist sonst am Kohnstein ein seltener Gast,
dann aber meist über meterhoch und hatte
sich in einem hochgelegenen Gipsbruch an¬
gebaut an einer Stelle, an welcher zahl¬
reiche Parnassia palustris, die schon meh¬
rere Jahre vegetiert, in Folge der Dürre ver¬
trocknet waren. An demselben Standort
kommt meist ausserordentlich üppig, in
zahlreichen Abänderungen, durch Behaa¬
rung, Breite der Blätter und Bezahnung
derselben auftretend, das nach Bock rie¬
chende Hieracium umbellatum vor; dabei
traten zahlreiche Exemplare mit nur einer
Blume, doch meist viel grösser geformt auf;
ich habe diese Abänderung vereinzelt schon
früher bemerkt, wie die gleiche Erschei¬
nung bei Pyreth. corymbos. an schattigen
Stellen desselben Standorts; ebenfalls in
diesem Jahre zahlreich auftretend Senecio
erucaef. ist am Kyffh. nicht selten, an der
Kattenburg in mehr als meterhohen Exem¬
plaren, indes meist 1—wenigblumig, wäh¬
rend sie in der Ebene vielblumige Eben-
sträusse bildet. Interessant dürfte das
Vorkommen von Phragmites communis
an den Höhen der Kattenburg sein, jeden¬
falls muss der Standort eine feuchte Stelle
sein, den sie bewohnt; bei vorangegangener
Dürre war von Feuchtigkeit indes nichts
zu bemerken. Gentiana campestris X ger¬
manica hat sich aufTriften bei der Kuckucks¬
mühle nicht selten vorgefunden. Centaurea
Jacea X maculosa früher bei Artern, jetzt bei
der Kattenburg, Galium elato X verum im
Windehäuser Holz, Cirsium oleraceo Xacaule
an verschiedenen Stellen u. m. a. Hybriden.
Ein interessanter Ranunculus, die ich An-
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fangs für R. acris hielt, wenig zerschnitten-
blätterig, wenig behaart sehr zart, die
Früchte schwach hakig, fand sich in grossen
Mengen sowohl auf Gipshöhen, wie auf den
nahen Sumpfwiesen und zeigte sich als R.
polyanthemosform.

Atriplexnitens fand sich bisher als nächster
Standort für Nordh. am Heringer Bahn¬
damm, heute ist es jedoch am Nordh. Bahn¬
damm angesiedelt; Lactuca saligna, die vor
wenigen Jahren ebenfalls bei Heringen an
einer engbegrenzten Stelle des Bahndammes
vorkam, hat sich jetzt weit ausgebreitet,
fand sich auch in der Nähe der Numburg
und an Stelleu des Bahndammes. Die an¬
haltende Feuchtigkeit auch des Herbstes
ist für die Entwicklung der zweijährigen
und vieljährigen Pflanzen von höchster
Wichtigkeit, da die Keimung derselben früher
und zugleich reichliger vor sich geht; so
ist die Aussicht durch günstige Vorent¬
wicklung für nächstes Jahr, wenigstens für
diese Arten eine vielversprechende.

Ich fand Geranium lucidum an der Ro¬
thenburg, wie auch im Ilfelderthal in zahl¬
reichern jungen Pflanzen vorhanden und
kann das Gleiche von Cynoglossum germa-
nicum an letzter Stelle berichten.

Die Felder weisen sowohl auf den be¬
stellten wie noch unbestellten Äckern schon
jetzt eine ausserordentliche Auswahl unserer
sogenannten Sommerblumen auf; eine sehr
freudige Aussicht dem Botaniker, sicher je¬
doch nicht dem Ökonomen.

Überall entwickelt sich ein prächtiger
Moosanflug, der für kommende Jahre auch
dieser Familie reiche Entwicklung wahr¬
scheinlich macht.

Bei der fortgesetzt milden Witterung be¬
ginnen schon Ende Januar selbst abgestor¬
bene perenne Pflanzen sich neu zu beleben;
Gagea minima zeigt bereits fingerlange neu¬
gebildete Blätter, auch Ranunculus Ficaria
hat schon neue Wurzelblätter entfaltet, und
Daphne Mezereum wurde mir am Mittwoch
am Kohnstein mit sich öffnenden Knospen
gezeigt.
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Botanische Miszellen,
mitgeteilt von Pastor Schwen in Beesen-

laublingen bei Alsleben a. d. S.
26. Juni. Auf dem Gottesacker zu Plötz¬

kau wachsen seit Jahren 4 Salvien, wild
pratensis und silvestris, angepflanzt offioi-
nalis, daneben eine namenlose, vom Habitus
der silv., etwas breitern Blättern und hellern
Blüten und weniger dunkel lila gefärbten
Kelchen, Deckblättern und Axen der Blüten¬
ähren; wie silv. und prat. 2J_, nicht wie
offic. "Ja. Möglieherweise Bastard. NS. v.
1. August. Prof. Dr. Krauss in Halle hält
sie für Bastard, erkennt darin gleiche Form
wie die ägyptische Salv. graveolens.

6. Juli. Östlich der abgebrannten Wind¬
mühle von Trebnitz bei Gönnern im östl.
Graben der neuen Chaussee auf Kiesgrund mit
Lehmunterlage dichter Bestand von Dian-
thus prolifer, früher nahebei einzeln auf
einem Esparsettacker gefunden.

Am Pfaffenberge bei Trebnitz und auf
Esparsettefeldern der Cönnernschen Saal¬
berge dichter Bestand von Crepis (Bark-
hausia) foetida. Weist ihr Jodgeruch viel¬
leicht auf einen Gehalt von Säften, welche
auf Milchproduktion, vielleicht gar auch auf
Fleisch- und Fett-Ansatz nachteilig wirken
könnten, vorzüglich, wo sie massig unter
Futterkraut auftritt? — Darüber hätten
Chemiker und Voterinärärzte sich zu ver¬
ständigen.

Unter der Eisenbahnbrücke dichter Be¬
stand von Erysimum strictum. Gefunden
von Garcke zwischen Cöunern und Rotenb.

Am Bahnwärterhäuschen zw. Cönnern u.
Georgsburg blühten ausser den früher er¬
wähnten Pflanzen Senecio Jacobaea und
Stachys germanica. Der frühere Standort
der letzteren näher bei Trebnitz ist jetztAckerland.

Blitum virgatum ist jetzt häufig au dem
Steinbruch an der Saale zw. Trebnitz und
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Zweihausen, wo nocli vor 4 Wochen nur
spärliche Stauden gesehen wurden.

Im nahen Weidengebüsche hat Cuscuta
monogyna sich schon sehr ausgebreitet und
steht in Blüte. Weit verbreiteter daselbst ist
Cusc. europaea vielfach schon mit reifen Sa¬
men. Bei Versuchen zur Vertilgung der¬
selben sind alle Stengel des dort häufigen
Aster salignus abgeschnitten.

Ein Freund aus dem sächsischen Erzge¬
birge schreibt:

Zu Anfang des August 1878 fand ich
mitten zwischen Altenberg und Frauen¬
stein an einem Bache im Quellgebiet der
oberen Weissritz neben einem abgebrannten
Gasthofe bei Hermsdorf (Dorf Seyda) einen
Mimulus. Da anhaltender Regen mein
Gepäck verdarb, konnte ich heimgekehrt
die Pflänzchen weder zum Iflanzen noch zum
Einlegen gebrauchen. Hoffentlich komme
ich in einigen Wochen wieder dahin und
werde übersenden, was ich möglicherweise
finde.

13. Juli. Helminthia echioides ist nach
Garcke mit fremden Samen eingeführt,
daher sporadisch erscheinend und unbe¬
ständig. Dem entsprechend fand ich sie
öfters vereinzelt neben Centaurea solsti-
tialis auf Luzernefeldern. Im Jahre 1878
fand ich sie in vielen prächtig ent¬
wickelten Exemplaren unweit des Bahnhofes
zu Belleben, wo vom Dorfe her der
Fahrweg nach Strenznaundorf den Eisen¬
bahndamm am Wärterhäuschen überschrei¬
tet und kurz darauf von demselben ein Kul¬
turweg nach den Äckern und Wiesen am
Bache oberhalb der Buschmühle hinabführt.
In dem spitzen Winkel dieses Kulturweges
mit dem erwähnten Kommunikationswege,
in totem gelbem Lehm (Ausstich zum Eisen¬
bahndamm) war der seltene Fundort. Erst
heute komme ich wieder dahin und finde
den Platz so dicht wie je zuvor mit Helm,
echioides zwischen Crepis virens, Picris
liieracioides undverschiedenen Hieracien be¬
deckt. Trockne Exemplare stehen zur Ver¬
fügung. Für Helminthia echioides ist
demnach ein fester Standort nachge¬
wiesen.

Für bewusstes Bachthal und das Wipper¬
thal zw. Sandersleben und Hettstedt ist Tra-
gopogon orientalis Charakterpfianze, trotz
Garcke's Zweifel durch orangegelbe Farbe
und längere Randblüten von Tragop. pra¬
tensis sehr bestimmt unterschieden.

14. Juli. Pfarrgarten Beesenlaublingen.
Unterschied von Verbascum Orientale

und mit lilafarbenen Staubfäden) von V.
lychnoides ($ mit gelben Staubfäden), jenes
mit dunkelgrünen glatten, dieses mit hei¬
tern etwas harigen Blättern, tritt in vielen
Exemplaren zutage.

In demselben wurde vor c. 15 Jahren
Cerinthe minor gepflanzt. Seitdem erscheint

sie jährlich wieder, wird als Unkraut ver¬
tilgt, ergänzt sich aber jährlich wieder aus
den Samen einzelner übersehenen Stäud-
chen. Wildwachsend fand ich sie 1875
massenhaft in einer Felsspalte dicht hinter
dem Ilsenstein im nördlichen Harze.

In denselben Pfarrgarten brachte ich vor
c. 20 Jahren einige Pflänzchen des im Schloss¬
garten zu Biendorf (Station zw. Bernburg
und Kothen) verwilderten Helleborus foe-
tidus. Bald waren sie in den Gehölzen des
Pfarrgartens und des Gottesackers einge¬
bürgert und werden es voraussichtlich blei¬
ben. Im Sommer in Töpfe gesetzt und wohl
gepflegt, im Winter in möglichst kühlem
doch frostfreiem Zimmer gehalten entwickeln
sie vom Januar ab eine Blütenfülle, der
nichts in dieser Jahreszeit aus der heimat¬
lichen Flora an die Seite gestellt werden
kann. An den Pflanzen, die zur Zierde
dienen sollten (z. B. in Rasenpartieen), wurden
die Blätter sorglich geschont. Die in den
Gebüschen verwilderten lieferten Sommer
und Winter gleiehmässig das reichste Grün¬
material für Blumenteller und Blumenkränze.
Der Fächerpalme ähnelnd bilden wohlge¬
pflegte Stämme einen vorzüglichen Winter¬
schmuck für Gräber.

Pflanzentausch.
Ich suche folgende Spezies einzutauschen

oder auch zu kaufen und sehe der Mittei¬
lung von Offerten entgegen:

Botrychium virginianum Sw.
— simplex Hitch.

Delphinium paniculatum Host.
Viola Schultzii Bill.
Cytisus spinescens Sb.
Fragaria chiloensis Ehrh.
Rosa gentilis Stbg.
Carum divaricatum Koch.
Laserpitium marginatum W. K.

— verticillatum W. K.
Toriiis heterophylla Guss-
Tordylium officinale L. non. Rb.
Chrysanthemum ceratophylloides All.
Carlina acanthifolia All.
Cynanchum contiguum Koch.
Myosotis variabilis Angel.
Verbascum ianatum Schrd.

— Pseudo-Blattaria Schleich.
Acanthus spinulosus Host.

— spinosus L.
Rumex hispanicus L.
Salix salviaefolia Lk.
Betula intermedia Thom.
Pinus uncinata Ram.
Allium ascalonicum L.
Scirpus littoralis Schrad.
Festuca laxa Host.

Gotha, den 29. November 1882.
Finanzsekretär Georges.
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Phänologische Beobachtungen.
Die Herren, welche im Laufe des vori¬

gen Jahres phänologische Beobachtungen
gemacht haben, werden freundlichst gebeten,
ihre Aufzeichnungen — mögen dieselben
auch unvollständig und lückenhaft sein —
an Unterzeichneten einzusenden.

Sondershausen. Prof. Dr. Toepfer.

Berichtigungen und Nachträge.
In dem Aufsatz über die Flora des See¬

bergs p. 78 d. Jahrg. ist infolge eines
Schreibfehlers statt Convallaria multiflora L.
Conv. latifolia Jq. gesetzt worden, was ich
zu ändern bitte. (Im Original-Concept fin¬
det sich nur C. mult. angegeben.)

Georges.

Verfasser des Aufsatzes „BotanischeErnte¬
berichte" ist Herr Rentier Vocke in Nord¬
hausen.

Im Mitgliederverzeichnisse Nr. 374 p. 62
igt zu lesen: C. Aschoff-Ebeleben.

D. Red.

Zur Nachricht.
Alle für den Unterzeichneten bestimmten

Mitteilungen botanischen Inhalts sind an
untenstehende Adresse zu richten. Packet-
sendungen wolle man nach Potsdam, W al-
demarstrasse 16, I, per Adr. Frau Direktor
Eeeling dirigieren. Subskriptionen auf
Pflanzen etc. nimmt auch Herr Dr. med.
Arthur Schultz in Finsterwalde — Nieder¬
lausitz an und giebt auch gern nähere Aus¬
kunft.

Brooklyn, 21. Dez. 1882.
U. S. Nord-Amerika. G. Egeling.

Tiroler Pflanzen
aus dem Pusterthal und Umgebung hält
Herr Hugo Schönach am K. K. Übergym¬
nasium zu Feldkirch in Vorarlberg zu mässi-
gen Preisen zum Verkauf.

Kaukasische Pflanzen
gesammelt von W. Schumann in Tiflis bin
ich beauftragt die Centurie zu M. 20 zu
verkaufen. Zu den ersten Centurien steht
Katalog zur Verfügung.

Sondershausen, 31. Dez. 1882.
Prof. Dr. Leimbach.

Billige Kryptogamen
und zwar in Papiercouvert verpackt und
mit Namen und Standort versehen liefert
zu dem Preise von nur 6 Mark

Walter Otto Müller in Gera.
(NB. Die Serie enthält Musei 30 Arten,

Hepaticae 18 Arten, Lichenes 30 Arten und
Algae 20 Arten.)

Anmeldungen
zur Subskription auf die von jetzt ab regel¬
mässig erscheinende
= Deutsche botanische Monatsschrift =
Organ für Botaniker, sowie alle Freunde
der heimischen Flora, nimmt entgegen der
Herausgeber Prof- Dr. Leimbach.

Der Abonnementspreis ist pro Halbjahr
auf 3 M. festgesetzt und wird die Zeitschrift
in der Stärke von mindestens einem Bogen
monatlich erscheinen.

Inhalt von Nr. I: 1) Vorwort des Heraus¬
gebers. 2) Ein neuer Epilobium- Bastard
aus Tirol (Prof. Dr. Prantl). 3) Die Brom¬
beerflora der Umgegend von Rudolstadt
(C. Dufft). 4) Das Ovulum von Primula,
entwickelungsgeschichtlich dargestellt (Dr.
Ferd. Pax). 5) Beiträge zur Flora der Rost-
und Brandpilze (Uredineen und und Usti-
lagineen) Thüringens (G. Oertel). 6) Litte-
ratur. a) Übersicht der in den letzten 8
Jahren erschienenen Schulprogramme bo¬
tanischen Inhalts, b) Besprechung botani¬
scher Schriften (d. Hersg). 7) Korrespon¬
denz aus dem Reichslande. 8) Botanischer
Tauschverem in Sondershausen. 9) Bota¬
nische Miszellen. 10; Anzeigen.

Allen Mitgliedern
unserer Irmi s chia möchten wir am Schlüsse
unseres zweiten Vereinsjahres den Wunsch
aussprechen, im nächsten Jahre möglichst
eifrig und allgemein an der Hauptarbeit
unseres Vereins sich zu beteiligen, welche
nach § 2 unserer Statuten in der gründlichen
und allseitigen Erforschung der Thüringer
Flora besteht. Das Korrespondenzblatt wird
hauptsächlich über diesen Teil unserer Ver-
einsthätigkeit regelmässig Bericht erstatten
und die 3 Versammlungen des Vereins,
welche auf Frühling, Sommer und Herbst
verteilt sind, werden so gelegt werden, dass
jedem Mitgliede mindestens einmal im Jahre
der Besuch möglich ist. Und nun zum
neuen Jahre ein herzliches und fröhliches
„Glückauf".

Schluss der Redaktion: 31. Dez. 1882.

Druck der Fr. Aug. Eupoi'sclicn Hofbuchdruckerei in Sondershausen.
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